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Karlsruher Zeitung .

Dienstag , LL Juli .

»M 178 . Vorausbezahlung : »krt ^ sährlich 3 M . 5V Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen PvstserwalLung , Ariestkitgergebichr eingerechnet . 3 R . öS Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Ar . 14 , Woselbst auch di« Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückuugs gebühr : die gepalten « PeLirzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

L87*.

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate August und September werden der
der Expedition sowohl wie bei sammtlichen Post¬
anstalten angenommen .

Telegramme .
f Homburg , 29 . Juli . Ward Hunt , erster Lord der

britischen Admiralität , ist hier gestorben .
j - Wie « , 29 . Juli . Die „ Neue Freie Presse " erfährt :

lieber die Dauer des Aufenthaltes MidhatS dahier ist nichts
Definitives bekannt . Gewiß ist , daß Midhat die Reise nach
Wien aus Wunsch des Sultans unternahm und weitere
Informationen aus Konstantinvpel erwartet . Die Rückbe¬
rufung MidhatS nach Konstantinopel erfolgte bisher noch
« icht . Die Meldungen über seine Abreise nach London oder
Brindisi find verfrüht .

-s- Wien , 29 . Juli . Midhat Pascha besuchte heute Nach¬
mittag nm 1 Uhr den Grafen Andrassy und konferirte eine
halbe Stunde mit ihm . Später erschien Graf Andrassy im
Hotel Metropole , um den Besuch Mtdhat ' s zu erwidern .
Midhat Pascha war aber indessen nach seinem Besuche bei
dem Grafen Andrassy zu Alek» Pascha gegangen » von wel¬
chem er erst um 3sr Uhr zurückkehrte .

-s Wie « , 29 . Juli . Die „Montagsrevue " schreibt : Die
Minister Prelis , Tisza , Szetl sind hieher berufen , um mit
Auersperg , Andrassy , Hofmann , Bylandt an einem Minister¬
conseil theilzunehmen , welcher erwägen wird , ob nicht der
Augenblick gekommen sei , aus der bisherigen Passivität
herauszutretm und durch wenigstens theilweise Mobilisirung
der Armee die militärische Bereitschaft Oesterreichs herzu¬
stellen . Andrassy , welcher diesen Schritt für nothwendig er¬
achtet , denkt dobei nicht an eine Aenderung der österreichischen
Politik , welche nur auf die Wahrung der Interessen der
Monarchie Bedacht nimmt . Die Anwesenheit Midhats hängt
in keiner Weise mit den bevorstehenden Maßnahmen zu¬
sammen . Die österreichische Politik perhorreszirt jeden Okku -
pationsgedanken , kann aber niemals zugeben , daß eine neue
Ordnung der Dinge ohne ihr Hinzuthun oder gegen die von
ihr geltend gemachten Interessen getroffen werde .

s Nom , 28 . Juli . Nach Zeitungsmeldungen konferirten
am Donnerstag die in Rom anwesenden Minister . Die¬
selben billigten vollständig die Politik des Ministers des
Aeußeru , Melegari , in der Orient Frage , vereinigten sich
jedoch, erst dann einen definitiven Beschluß zu fassen , wenn
bir abwesenden Minister ringetroffcn wären . Letztere wur¬
den eingeladen , nach Rom zurückzukommcn .

s - Rom , 29 . Juli . „ Courrier d'
Jtalie " schreibt : Die

italienische Regierung gab in den letzten Tagen den Mächten
die ausdrückliche Zusicherung ihrer friedlichen Intentionen
und ist fest entschlossen , von ihrem Programm der Neutra¬
lität nicht abzuweichen .

f Turin , 29 . Juli . Prinz Amadeus sprang gestern
Abend vom Wagen , als die Pferde scheuten ; er zog sich eine
schwere Kopfverletzung zu . Nacht ruhig . Besserung an¬
haltend .

s - Bourges , 29 . Juli . Marschall Mac Mahon hat heute
große Truppenmusterung gehalten .

* Lin seltsames Leben .
Bon Miß M . E . Braddon .

(Fortsetzung au » Nr . 177 )
18 . Kapitel .

Nichts von dem , war die Großen deS LandeS
thun , bleibt verborgen .

Ein Jahr war vergangen , seitdem James Penwyn am einsamen Floß -,
nfer bei Eber - Ham seinen Tod gefunden , und abermals verbrachte
Monrice Eliffold seine Sommerferien mit einer Fußwanderung . Dies
mal war er aber ganz allein . Obgleich gefällig und umgänglich ,
Ichloß er doch nicht leicht und schnell Freundschaft . In dem soeben
vergangenen Jahre hatte er keinen FlWNd gefunden , der ihm für
ZameS Penwyn Ersatz geboten . Sr harte zw«r zahlreiche angenehme
Bekanntschaften , kannte eine große Zahl Menschen , welche mit größ¬
tem Vergnüge « bereit waren , bei ihm und mit ihm zu speisen oder
ihn zu einem Mahle einzuladen . Denn schon war er ziemlich bekannt
und berühmt in dem literarischen Verein , w , er viele seiner Abende
«erbrachte , wenn er in London weilte ; man hörte ihm gerne zu , man
prvphezrihte ihm , daß er » och ein berühmter Schriftsteller würde , und
dieS Alles sicherlich um so wehr , weil er nicht genöthigt war , für
leinen Lebensunterhalt zu schriststellern , sonder » seinen augenblicklichen
Eingebungen und nur ans den Augenblick der Begeisterung , kam er
auch noch so spät , warten konnte ; niemals sah er sich gezwungen ,
das abgehetzte Roß anzutreiben , oder das zu willige Pferd zu Tode
zu Hetzen.

Bon allen Bekannten , mit denen er sonst wohl gerne einen fröh¬
lichen Abend verlebte oder eia gewöthlicheS Mittagessen einuahm ,
stand Keiner seinem Herzen so nahe , wie jener Jüngling , welchen zu
erziehen and zärtlich zu lieben er vor fünf Jahren einer sterbenden
Kran gelobt halte .

Wenn daher die Rosen blühten und in London «S begann , heiß

Kriegsuachrichten .
X Bukarest , 29 . Juli . Die vierte Division der rumäni¬

schen Armee unter General Manu hat die Donau über¬
schritten , um Nikopolis zu besetzen, wo bereits die Fahne
des fünften Regiments weht .

x Koustantinopel , 29 . Juli . Silistria widersteht den
russischen Angriffen . Die in der Richtung auf Barna mar -
schirende russische Kolonne wurde in Basardschik aufgehalten .
Bei RaSgrad erlitten die Russen schwere Verluste , die Tür¬
ken hatten 100 Tobte und 200 Verwundete .

x Köln , 28 . Juli . Wie der „ Kölnischen Zeitung " aus
Schumla vom 27 . d . gemeldet wird , sind die Russen unter
Generäl Zimmermann am Schwarzen Meere eingetroffen .
Russische Truppen stehen jetzt 5 Stunden von Osmanbazar
und 4 Stunden von Kasan entfernt . — Aus Pera wird
dem genannten Blatte unter dem 27 . d . berichtet , daß die
Russen bei Karabunar zwischen Eski -Saghra und Hermanly
ein befestigtes Lager Herrichten , wohin sie 30, (XX) Mann
zujammenziehen wollen . Die Eisenbahnlinie bei Philippopel
ist von Bulgaren unterbrochen wordm .

— Ucber die Lage bei Rustschuk schreibt der „ Pesther
Lloyd " :

Bei Rustschuk stehen unter dem Kommando des Großfürsten Ale¬
xander Cäsarewitsch nicht bloS da? 12 . und 13 . Corps , sondern seit
drei Tagen auch die Divifion deS Generalmajor ! Ernsth vom 11 .
Corps , welche ans Flößen , Kähnen und Schiffen direkt von Mal « de
JvS — einem Dorse oberhalb Giurgewo — über di - Insel PyrgvS
ans das rechte Strswufer gebracht wurde und so zur BelogerungSarmee
LeS Großsürsten -ThronfolgerS stieß . Die Armee der Täsarewitsch besitzt
also eine Stärke von 2 ^ Corps , d . i. ungefähr 65,000 Mann an
Streitbaren . Außerdem treffen bei demselben täglich Bestandtheile deS
BelagernngSparkeS , die über die Brücke bei Sistowr auf das rechte
Uier geschafft werden , ein . Die von der BelagernngSarmee eingenom¬
mene Stellung zieht sich im Halbkreise von den rechten Uferhöhen deS
Schwarzen LomfluffeS über KladilLi und die Eiscnbahn - Station Vetova
bis südlich der Höhen bei dem Dorfe Oblava . Vorläufig wkrd Rust -
jchuk nur vom gegenüberliegenden Donaunfer aus , aus den Batterien
von Slobosia beschossen. Der Ban der Batterien auf der LanLseite
ist noch lange nicht beendet . Vielleicht läßt eS Mehemed Ali auch gar
nicht zur Beendigung kommen , denn selbst heute würde ein energischer ,
kraftvoller Vorstoß der ottowanischen Hauptarmee gegen den Läsare -
witsch noch alle Chancen der Erfolges für sich haben . Wir dürfen
nicht vergessen , daß selbst diese, augenblicklich die kompakteste Macht dar¬
stellenden L-/z Corps keineswegs in ihrem Stande um Rustschuk kon-
zentrirt sind ; vielmehr find einzelne Regimenter , ja Kavalleriebrigaden
den Lom aufwärt - detachirt bi» über Osmanbazar hinaus . Also auch
hier tritt die Krästeverzettelung , wie überall , wo russisch« Truppen
stehen , hervor . Leider lassen sich die Türken jedoch diesen Fehler in
erhöhtem Maße zu Schulden kommen . Der Kommandant von Rust¬
schuk , Muschir Eschref Pascha , verfügt doch in den sämmtlichen Fort »
und Anßenwerken mindesten - über eine Besatzung von 25,000 Mann .
Mit einem Theile dieser Garnison hat er, wie eia Telegramm . auS
Konstantinopel vom Gestrigen gemeldet , einen Vorstoß nach Süden
auSgesührt . Bei dem etwa 8 — 10 Kilometer von den äußersten Vor¬
werken entfernten Dorfe Kadiköi wurden die Raffen auch thatsächlich
zurückgedrängt ; ein « heute Vormittag emgelausene Drahtmeldung bc
richtet aber , daß Eschref zn schwach war , um sich dauernd in den ge
wormenen Positionen zu behaupten und sich wieder gegen die Schon

und staubig zn werden , und di- Parks schon anfingen , ihr saftiges
Grün zu verlieren , so eilte Maurice Clisssld ganz allein von dannen ,um eine Wanderung zu machen , ohne bestimmter Reiseziel , dem Zu¬
fall es überlassend , wohin er ihn führe . Er führte einen Band
Shakespeare , ein Buch Papier na » nur so viel Kleidungsstücke und
Wäsche in seiner verbrauchten , alten , ledernen Reisetasche mit sich , als
er auf seinen Wanderungen unbedingt nöthig hatte .

ES ist wohl überflüssig anzusühren , daß er die nordwärts gelegene
Stadt EborSham mied , wo ihn solch' harter Schlag getroffen , und
auch die ganze Gegend , welche er vor kaum einem Jahre mit jenem
lebenslustigen , hoffnungsvollen Jüngling durchzogen hatte , Welcher
jetzt schon den sanften Todesschlas schlief in der Gruft zu Kensal
Green , neben der Mutter , die er so geliebt und betrauert hatte .

Anstatt nordwärts , noch dem Laude der Seen und Berge , wandte
sich Maurice nach dem Westen . Wie » st hatten er und James Pen¬
wyn von der Zeit gesprochen , die sie gemeinsam auf dem alten Be -
fitzthum in Cornwall verbringen wollten , und stehe da ! jener beab¬
sichtigte Besuch in dem Herrenhause von Penwyn , der nur aufgescho¬
ben war , um James vorher da ! Land der Seen kennen lernen zu
lassen , sollte nie zur Ausführung lammen . Niemals sollten sie Beide
am Strande deS Atlantischen Meeres cinherwandeln , niemals sollten
sie TintagelS rauhen Gipfel ersteigen , oder zwischen den Felsen von
Bude umherschweisen .

Maurice hatte eiue besondere Vorliebe dafür gewonnen , die alte
Heiqmth JaseS PenwynS zu sehen, aus welcher dieser durch den Tod
vertrieben . Er hätte als Gast nach dem Herrenhause von Penwyn
kommen können , wenn die- in seinen Wünschen gelegen , denn Chur¬
chill hatte ihn mit ausgesuchtester Höflichkeit begrüßt , als sie sich kürz¬
lich bei dem Leichenbegängniß getroffen , und ihm zugesichert , daß er
in Penwyn stets herzlich willkommen sein würde , wann er auch zukommen beliebe ; aber Herr Lliflold z- g eS dennoch bei Weitem vor ,als unbekannter Wanderer sich dorthin zu begeben — mit der Retsc -

zen von Rustschuk znrückziehe « mußte , als die Russen vom andern
Flügel Verstärkungen erhielten .

— liebe » die Beschießung von Rustschuk wird der „ A. Z . " an »
Giurgewo vom 23 . Jnli geschrieben : „ Heute Morgen mit TageSgraue «
begann der Kamps ans 'S Reue . Jetzt griffen auch die russische «
Schanzen von Slobozia in denselben ein . Die mit K»upp ' schen Riesen -
gkschützen armirten neuen Schanzen kamen zum ersten Mal in 'S Ge¬
fecht. Schon der Donner dieser Geschütze ist betäubend und macht
den Erdboden erzittern . Die Fensterscheiben der Häuser m Giurgewo
klirrten . In der Slobozia zngekehrten Vorstadt dürsten viele Schei¬
be« gesprungen sein. Die Tragweite der russischen Piesenkanonen ist
eine fabelhafte , denn sie senden ihre Geschosse bis au die südliche En »
cainte der türkischen Festung hinaus und beschießen die türkischen Lager
jenseits der Festung . Die Entfernung muß mehr als eine deutsche
Meile betragen , d-a die Donau allein noch immer mehr als eine Viertel -
Meile breit ist . Die Türken haben bis zu diesem Augenblick (2 Uhr
Nachmittag - ) das Feuer der Schanzen von Slobozia noch nicht er¬
widert . Gewiß ist , daß ihre Festung noch immer nicht vollständig
cernirt ist. Die Russen scheinen den Plan zu haben , die Garnison
von Rustschuk durch furchtbares Geschützfeucr mürbe zu machen und
aS alsdann mit einem Sturm zu versuchen . Ei »em Gerücht zufolge ,
welchem ich indeß wenig Bedeutung beilege, soll der Czarewitsch dem
Großfürsten Nikolaus sein Wort verpfändet haben , daß Rustschuk sich
vor Ablauf der MonatS Juli in russischen Händen befinden werde ."

— Das Telegramm , in welchem Großfürst Nikolaus dem
Kaiser den Uebergang über den Balkan meldet , datirt
vom 20 . Juli und hat folgenden Wortlaut :

Ich habe das Glück , Euer Majestät zum Uebergang über den
Balkan und zur Besetzung dreier Gebirgspässe zu beglückwünschen .
Nach der am 7. Juli durch die Kavallerie erfolgten schnellen Be¬
setzung vpn Tirnowa , der alten Hauptstadt Bulgariens , begab ich mich
persönlich mit Infanterie dorthin und dirigirte am 12 . Gurko mit der
von ihm kommandirten Avantgarde zum Balkanpaß . Am 13 . Juli
überschritten die Truppen den Balkan unter unglaublichen Mühe » ,
ohne einen Schuß zu thun . Vom 14 . bis zum 18 . Juli inclusive
hatte die Avantgarde täglich glänzende Gefechte und , indem sie sich im
Thal deS Tundsha -FlufleS stromauf bewegte , bemühte sie sich , von Süden
her den Hauptpaß der Schipka zu erreichen . Im Kampfe wurde am 14 .
Juli Chankiöi genommen ; am 15 . Juli wurde der Feind beim Dorfe
Uflvrgi geschlagen und der Telegraph nach Jeni - Zagra zerstört ; am
16 . Juli kam eS zu einem heißen Gefecht beim Dorfe Kischla ; a »
17 . Juli wurden kämpfend die Stadt Kasanlyk und dar Dorf Schipka
genommen . Um dieselbe Zeit griff da! von wir » ach Gabrowa abge¬
schickte Infanterieregiment Orel mit dem 30 . dänischen Regiment am
15 . Juli den stark befestigten Schipkapaß von Norden an , wo sie unter
Beweisen von Hekdenmnth , Tapferkeit und Ausdauer mit dem linken
Flügel unter dem Befehl deS Kommandeurs de» 30 . KosakenregimentS ,
Oberst Orlow , den Janinapaß nahmen . Da » Zentrum und der
rechte Flügel , welche den Feind aus verschiedenen Stellungen mit dem
Bajonett hinauSwarfen , vermochten den Paß selbst jedoch nicht z»
nehmen , weil dies? befestigte Position durch 14 Tabors mit 8 Ge¬
schützen stark besetzt war . Am IS . Juli früh Morgens rückte Fürst
Mirski abermals vor , nachdem er erfahren hatte , daß Gurko am Vor¬
abend um 5 Uhr das Dorf Schipka genommen halte . Da hielt der
Feind nicht mehr Stand ; voll Schrecken floh er , ohne einen Schuß
zu thun , aus dem Gebirgspaß durch d»S Thal nach Westen hin und
ließ sein Lager , di- Geschütze und Fahnen im Stich . Und somit ist
Dank der Tapferkeit und Unerschrockenheit der ruhmvoll « , und braven
Truppen Eurer Majestät der schwierige Uebergang über den Balkan
vollzogen und drei Paffe find in unseren Händen .

tasche über der Schulter — nachdem er sich vorher die Mühe genom¬
men , die Gewißheit zu erlangen , daß Churchill Penwyn und seine
junge schöne Frau sich in London aushieltrn , wo sie für diese Saison
ein völlig eingerichtetes HanS in Upper Brook Street bewohnten .
Er hatte ihre Namen in der G - stliste eines Empfanges der vorneh¬
men Welt gelesen und wußte , daß dar Feld frei sein würde nnd er
in der Nachbarschaft von seiner verstorbenen Freunde - früherer Hei -
Math ohne Belästigung und Hindernisse heruaistreisen könne . Er be -
gab sich deßhalb mittelst Schnellzuges nach Plymonlh , überschritt den
Tamar und setzte seinen Weg zu Fuß fort , in recht gemächlicher
Weise , ân allen hübschen Plätzchen verweilend - ein oder auch zwei
Tage in irgend einer ländlichen Herberge verbringend — ein wenig
skizzirend , ein wenig lesend , ein wenig schreibend und viel denkend
und träumend .

ES war ein « lässiger Einfall , der ihn hierher geführt hatte , und er
ließ allen übrigen ähnlichen Einfällen , die ihn unterwegs anwandcl »
ten , freien Spielraum . ES war vielleicht sogar krankhafte Anwand ,
lung , denn kaum konnte er sich mehr versprechen , als einen höchst
melancholischen Genuß von dem Besuche deS Besttzthume », der seinem
Freunde nie zu frohem Genüsse bestimmt war , bei der Erinnerung
von so vielen unerfüllten , jugendlichen Plänen , so vielen stolzen Hoff¬
nungen , die so plötzlich durch AtropoS '

Scheere zerschnitten wurden . Der
große blaue Meeresspiegel und das weite Moorland Prangten in dem
goldenen Lichte eine ! HochsommernachmiltagS , als Maurice sich dem
Herrenhause von Penwyn näherte . Di « Gegend war bei Weitem
lieblicher . alS er sie sich vorgestellt halte . Dar unermeßliche Weltmeer
lag vor ihm auSgedreitet , mit dem nebeligen Svwmerhimmel zusam¬
menfließend — Meer und Himmel von säst gleicher Farbe , so daß
man schwer sagen konnte , wo daß Wasser anshörte und der Himmel
anfing — zahllose Hügel ring » um ihn — und , ausgenommen jenes
weiß - Schäfchen , da» al -! flockiger Parkt auf der Seite deS höchsten
Hügel ! erschien , keine Spur von Leben. Ec hatte schon da» Dorf



— Der „Köln. Ztg." wird aus Pera vom 19 . Juli
geschrieben :

Zu den nicht unbedeutenden Militärkräste « , welche der Ikhedive bis

jetzt geschickt hat, ist seit gestern ein vortrefflich ausgerüstetes Kavallerie¬

regiment gestoben . Am verwichrnen Montag wurde eS in Alqchldria

auf fünf großen Schiffen eingeschifft , dem „MaSr " , . Fahim "
, „ Char-

ki4", „D -khahlis" und „Eh -bin", und langte heute in Kuwkapu an.

Die Egypter werden morgen ihre Reife nach Varna sortfetzen . —

Tagtäglich langen hier vollgepfropfte Züge mit Einwohnern der Städte

Sdri -uoptl und Philippoprl an ; ebenso Schiffe mit Flüchtlingen anS

Varna und Pravady . Die gestrigen Perfonenzüge enthielten jeder

nicht weniger denn 1000 Paffagiere . Ja Philippopel haben sich die

Einwohner zusammengcthan und ein« Sicherheitspolizei eingerichtet,

die um so nöthiger schien , als die türkischen und bulgarischen Gefan¬

genen , welche auS dem letzten Aufstand noch im Gefängnisse saßen,

zusammen auibrachen . Ihre Zahl war an 500 . Der größte Theil

derselben ist wieder eingebracht worden ; aber leider fehlt einer der

Hauptmörder , ein Pomake Behlivaa auS Batak , der daselbst die Bul¬

garen vor der Kirche dutzendweise abschlachtete . In der Dobrudscha

ist die russische Armee trotz Allem bi- nach Küstendsche vorgedrungen.

Bereits langen hier alle von Küstendsche kommenden Paffagiere mit

russischen Pässen an. Nachdem die Behörden nämlich beim Heran -

nahen der Russen die Stadt verlassen hatten , entsandten die Zurück-

bleibenden eine Deputation an den General Zimmerwann , um ihm

Brod und Salz , als herkömmliche - Zeichen der Unterwerfung , anzu -

bieten. Zimwerwann empfing sie freundlich, unterhielt sich mit ihnen

in italienischer Sprache und beorderte am Abend eine Abtheilung von

820 Kosaken unter dem Befehl de- jungen Orlow , um in Küstendsche

zu bleiben. Am folgenden Tage wurden die Einwohner zusammen¬

berufen , um zur Wahl neuer Obrigkeiten za schreiten . Die russischen

Offiziere und Soldaten benahmen sich nach dem Urtheil der türkischen

Zeitungen vortrefflich, zahlen ihre Einkäufe in Gold und erwerben sich

dadurch nicht geringe Sympathie .

— Ucbrr die Bedeutung und die Vorgeschichte der von
England beabsichtigten Besetzung von Gallipoli wird der
„Nat.-Zeitung" von der Donau unterm 26. geschrieben :

Die Aktion England - hat also begonnen , aber den Effekt , de» sich

die Toryblätter von derselben im russischen Hauptquartier versprachen,

macht sie dort nicht, einmal , weil man weiß, daß da- britische Kabinet

isolirt bleibt, dann aber auch , weil die Maßnahmen desselben zunächst

keineswegs geeignet sind , die Ziele de- Feldzüge- zu kreuzen. Wie

ich von wohlinformirter Seite erfahre, war man in russischen diplo¬

matischen Kreisen genau darüber unterrichtet , daß sofort , nachdem

Aarifi Pascha da- Ministerium de- Aeußern bezog, die Verständigung
mit England über die Besetzung GallipoliS durch englische Marine¬

truppen und Artillerie im Allgemeinen perfekt geworden war uitd daß

dem eventuellen britischen Befehlshaber gestattet würde , an der

alten Genuesermauer Schanzwerke anzulegen und zu armiren .

Diese gefährliche Konzession hat sich Abdul Hamid im ersten

Schreck über da- Erscheinen der Russen an der Jam -

boli-Eisenbahn abringen lassen und er opferte Safvet Pascha, der sich

zwar auch zu der passageren Besetzung der thracischen Halbinsel, aber

nur gegen bindende Abmachungen - bezüglich ihrer Wiederaufhebung

verstehen wollte. Der alte Diplomat war der Ansicht , daß die Russen
unter allen Umständen veranlaßt werden dürsten, die Donauländer zu
räumen . Daß aber England eine Erwerbung jemals wieder herauS-

geben würde , sei nach alten Erfahrungen nicht anzunehmen. Heute ist

über den Rückzug der Engländer nicht - au- gemacht und e- steht ganz

außer Frage , daß sie ein« Position gewonnen haben, von der aus sie

dem seinerzeitigen russischen Ansprüche bei den Frieden - Verhandlungen

auf Eröffnung der Dardanellen für die russische Flotte faktisch ent-

gegentreten können , falls sie ihren heutigen Standpunkt nicht gegen
eine Kompensation ausgeben wollten . Das ist aber auch Alle - . Auf

die übrigen Resultate der Krieges ist das Derby -Kabinet vorO der See¬

feste au- , die eS sich zu schaffen im Begriffe ist , nicht im Stande ,

irgendwelchen Einfluß zu nehmen.

x Wie« , 28 . Juli . Meldungen des „Tagblatt " aus
Athen : Aus Kreta fand bei Rethymno ein blutiger Kampf
statt. Der Aufstand gewinnt an Ausdehnung . — Aus
Ragusa : Der Fall von Niksic wird als nahe bevorstehend
betrachtet.

Deutschland .
Schloß Mama « , 30. Juli . Ihre Königlichen Hoheiten

der Großherzog und die Großherzogin sind Samstag den
28 . Juli Abends aus St . Moritz im Engadin hier einge¬
troffen , gleichzeitig ist auch Seine Großherzoglichr Hoheit der

Penwyn fast zwei gute Meilen hinter sich gelaffen, ohne bi» jetzt des

Herrenhauses ansichtig zu werden , trotzdem er gewissenhaft dem Pfade

gefolgt war , den ihm die Wirthin der kleinen Herberge gezeigt —

einer bloßen Hütte — wo er seine Reisetasche zurückgelaffen, und wo

man ihm ehrerbietigst mitgetheilt hatte , daß er kein Bett haben könne .

, Jm schlimmsten Falle kann ich auch an der von dem Winde ge¬
schützten Seite «ine» dieser Hügel schlafen, " sprach er zu sich selbst.

„ES kann kaum sehr kalt werden , selbst in der Nacht in diesem west¬

lichen Klima." (Fortsetzung folgt.)

— Leipzig , 26 . Juli . Der Kongreß zur Feier der SOjährigen

Gchachthätigkcit de- berühmten Schachmeister- Professor Andersten ist

nunmehr beendet. Am 18. war die Festtafel, wobei der Jubilar reich¬

lich beschenkt
' wurde . Eine prachtvoll gearbeitete Siegessäule von

großem Werthe, zwei silberne Pokale und viele Ehrcndiplome wurden

ihm, begleitet von finnigen Trinksprüchen , Reden und Liedern, feier-

lich überreicht. Andersten'- Vorschlag, einen Allgemeinen deutschen
Schachbuud zu gründen , fand einstimmige Annahme ; der erste Kon¬

greß soll in zwei Jahre « in Leipzig stattfinden. Da » Houptturnier
war an diesem Lage schon beendet. Den ersten Preis erhielt Hr . T.
Wemmer - , Köln, den zweiten Hr . vr . Schmidt , Dresden , den dritten
der bekannte Astronom Profeffor Snorre , Berlin , den vierten Hr .

Fritz, Gießen. DaS Meistertnrnier fand jedoch erst Montag den 23.

seiuen Abschluß . Den ersten Preis erhielt der berühmte Blindling - -

spieler Hr . Loni- Paulsen au- Nafsengrund (Detmold) , den zweiten

Hr . Profeffor Andersten au- Breslau und den dritten Hr . vr . Zucker -

tsrt au» London. Hieraus forderte Professor Andersten Hrn . Paulsen

zum Wettkampfe auf ; dieser wurde angenommen und wir» wohl erst
nächste Woche zu Ende gehen.

Prinz Ludwig Wilhelm nach beendigtem Schulkurs auf Schloß
Mainau angek-mmen.

Der Großherzog gedenkt Donnerstag den 2. August in
Karlsruhe einzutreffen , Freitag den 3. August das Offi¬
zierscorps des Königl . Preußischen 7. Ulanenregiments zur
Beglückwünschungzu empfangen, am 4. die GewerbcauSstellung
zu besuchen , am 5 . Sich zur Enthüllung des Kriegerdenk¬
males nach Bruchsal zu begeben mH am 6 . nach Mainau
zurückzukehren.

Heute empfingen die Höchsten Herrschaften den Besuch
Seiner Großherzoglichen H»h" t des Prinzen und Ihrer
Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhdlm aus Kirchberg.

* Berlin , 29. Juli . Die über das Befinden des
Kaisers auS Ga st ein eingehenden Nachrichten lauten
fortlaufend günstig. Se . Majestät setzt Badekur wie Spa¬
ziergänge mit dem besten Erfolge fort ; nur in Bezug auf
letztere muß selbst der Kaiser von früherer Gewöhnung ab¬
weichen , insofern als die beliebten Touren nach der Schwei¬
zermühle in diesem Jahre ausfällen müssen, da in jener
Gegend der Typhus herrscht. Ueber die Begegnung mit dem
Kaiser von Oesterreich wie die Ankunft in Berlin sind end -
giltige Bestimmungen noch nicht getroffen, doch wird letztere
wohl erst nach dem 7. August stattfinden .

Die „Nordd . Allg . Ztg." enthält folgende Mittheilung :
„Ueber den Eintritt pensionirter oder zur Disposition ge¬
stellter preußischer Offiziere in die russische Armee werden
vielfach irrige Angaben verbreitet. Dem gegenüber ist daraus
hinznweisen, daß in dem ersten Stadium des russisch - türki¬
schen Krieges keine Aufnahme ausländischer Offiziere in das
russische Heer Seitens der russischen Regierung gestattet
wurde . Erst ganz neuerlich haben einzelne Gesuche von
preußische « Offizieren eine willigere Aufnahme gefunden.
Diese Gesuche sind jedoch einzeln zur Erledigung gebracht
worden und keineswegs auf Grund einer allgemeinen An¬
ordnung . Von einer allgemein ertheilten Erlaubniß zum
Uebertritt preußischer Offiziere in die russische Armee kann
überhaupt nicht die Rede sein ; eine solche Anordnung würde
gegen alles militärische Herkommen verstoßen. " '

Heute am 29 . feiert der kommandirende General des 4.
Armeecqrps , General der Infanterie Leonhard v . Blumen¬
thal , in Magdeburg sein 50jährigcs Dienstjubiläum. Er
ward am 30. Juli 1810 in Schwedt an der Oder geboren.
Der Jubilar , der das besondere Vertrauen des obersten
Kriegsherrn und des Kronprinzen genießt, wurde vom jungen
Lieutenant an , nachdem er vom Jahre 1830—1833 die
jetzige Kriegsakademie besucht hatte , zu wichtigen Missionen ,
beschlderS an den Hof von England , verwandt . Dienst in
der Front versah er wenig , zum größten Theil war er zu
Dienstleistungen abkommandirt oder im Generalstabe . Im
Feldzuge gegen Dänemark im Jahre 1849 war er unter
General v. Bonin Chef des Gcneralstabs der schleswig¬
holsteinischen Armee. Am 14. Oktober 1858 wurde er per¬
sönlicher Adjutant des Prinzen Friedrich Karl von Preußen.
Als Oberst kommandirte er das 3. Thüringische Infanterie¬
regiment Nr. 71 . Im Jahre 1863 wurde er Chef des
Generalstabes des 3. Armeecorps . An dem Feldzuge gegen
Dänemark im Jahre 1864 , an dem gegen Oesterreich im
Jahre 1866 und an dem gegen Frankreich im Jahre 1870,71
nahm der Jubilar ruhmvollen Antheil . Seine Verdienste
als Chef des Generalstabes der Armee des Kronprinzen
während der beiden letzten Feldzüge sind bekannt . Im Jahre
1864 war Generalmajor v. Blumenthal Kommandeur der
7. und dann Kommandeur der 30. Jnfanteriebrigade. Seit
dem Jahre 1872 ist er kommandirender General des 4.
Armeecorps.

Gestern Vormittag fand in dem Säulcngange des Neuen
Museums hierselbst , gegenüber der Nationalgallerie, die feier¬
liche Enthüllung der Büste des verstorbenen Kunsthistorikers
Karl Schn aase statt. Eine große Zahl Künstler und
Kunstfreunde hatte sich eingefunden . Bald nach 9 Uhr er¬
folgte die Enthüllung der Büste und deren Uebergabe Sei¬
tens des Komits 's an den stellvertretenden Generaldirektor
der Königlichen Mus«n , Grafen Usedom. Der Vorsitzende
des Kvmits 's , Profeffor Dobbert, hielt hierbei Namens des
Komits 's eine Ansprache an den Grafen Usedom , welche
dieser erwiderte.

Die nächste Generalkonferenz der Bevollmächtigten zur
europäischen Gr ad Messung tritt in den letzten Tagen des
September und in den ersten Tagen des Oktober d . I . in
Stuttgart zusammen . Die ärztlichen ' Kongresse sind
in diesem Jahre in direkter Aufeinanderfolge auf den Monat
September verlegt worden , und zwar wird der große inter¬
nationale Kongreß für medizinische Wissenschaften vom 9.
bis 15. Sept. in Genf tagen , die große 50. Versammlung
deutscher Naturforscher und Aerzte vom 18. bis 25.
Sept. in München und der Kongreß des deutschen Vereins
für öffentliche Gesundheitspflege vom 25. bis 27. Sept. in
Nürnberg. — Der diesjährige für Chemnitz in Aussicht ge¬
nommene Protestantentag wird mit Rücksicht aus die
gedrängte Geschäftslage, die politische Spannung und die
kirchliche Krise in Preußen nicht gehalten werden . Dagegen
ist beabsichtigt, einen Delegirtentag nach Berlin einzuberusen,
worüber die Vorstände der Lokal -Protestantenvereine sich
schlüssig zu machen haben.

Nach amtlichen Nachrichten ist der Kolorado¬
käfer bei Mülheim in der Nähe der früher infizirten
Fläche wiederum aufgefunden worden . Der Minister für
die landwirthschaftlichen Angelegenheiten hat sofort den De¬
zernenten seines Ministeriums, RegierungSaffeffor Sterne¬
berg, behufs Leitung der Vertilgungsmaßregeln an Ort und
Stelle entsandt. Auch Profeffor Or. Gerstäcker ist ersucht
worden, sich nach Mülheim zu begeben .

f Köln, 28 . Juli . Das hiesige Zuchtpolizei -Gericht ver¬
handelte in seiner heutigen Sitzung in zwei Fällen in con-
tnmseism gegen den früheren Erzbischof von Köln , Paul
Melchers . Derselbe war beschuldigt, 1) im September v. I .
mittelst eines von ihm an den Seminardirektor vr. Beck zu
Linnich gerichteten Schreibens vom 21. September 1876,

„aus öem Orte Meines Exils " datixt , 2) AnfaugZ Februar
1877 mittelst eines von ihm an den Pastor Diehl zu Ping -
cheim gerichteten Schreibens . vom 27 . Januar 1877 , eben¬
falls „aus dem Orte meines Exils " datirt , Amtshandlun¬
gen vovgcnommen zu haben, nachdem er durch das Erkennt,
niß des königl. Gerichtshofes für kirchliche Angelegenheiten
seines Amtes als Erzbischof von Köln entsetzt worden war.
Der erster- dieser Briefe trug den Poststempel Nippes , der
zweite den Poststempel Elberfeld. Das Urkhcil lautete auf
600 Mk. Geldbuße event. einen Tag Hast für je 20 Mk.
und auf Einziehung beider Schriftstücke.

ll - München , 28 . Juli . Der vormalige Redakteur des
„Bamberger Völksblatts" , Hopfenmüller , wurde vom ober¬
fränkisch « Schwurgerichtshos wegen Beleidigung durch die
Presse, begangen an dem Reichskanzler Bismarck , und eines
Vergehens nach Z 28 des Paßgesetzes (Verbreitung einer
mit Beschlag belegten Druckschrift) zu einer Gefängnißstrafe
von 5 Monaten verurteilt, die Staatsbehörde hatte 6 Mo¬
nate beantragt.

Die „Katholische Fahne" knüpft an die Mittheilung von
der Rektors - und Senatorenwahl der Universität München
folgendes Lamento :

Die stiftungSzemäße katholisch« Hochschule ist ausschließlich durch
den „ AltkatholiziSmuS" ur>d den „Liberalismus " offiziell reprSsentir '̂

eine Thatfache , die freilich den derwalizen Verhältnissen der Univer¬

sität vollkommen entspricht. Die theologische Fakultät ist im Senat

durch Hrn . Döllinger , daS Haupt der „ alikaiholischen" Sekte , vertre¬
ten , hat also , wenn man die Sache richtig auffaßt , gar keine Vertre¬

tung . DaS ist aber auch ganz die Stellung , welche die Fakultät im

UnioeisitätSkörper zur Zeit einniwmt . Sie ist ein geduldetes Übel ,
dessen sich die herrschen «- liberale Wissenschaft mit allen -Kräfteii zu
entledigen sucht. Welche Zustände im „katholischen " Bayern . »

Ueber einen abermaligen Baueinsturz , den vierten seit 16
Tagen, meldet der Polizribericht : Gestern Abe»d stürzte eine
Mauer im Hintergebäude eines Neubaues an der Badstraße
zusammen , der Bau war bereits von den Arbeitern verlas¬
sen, ein Unglück hat sich hiebei nicht ereignet. Sofort wur¬
den die erforderlichen Absperrungs - und Sicherheitsmaßregeln
getroffen. Die Ursache scheint darin zu liegen , daß der
Grund zu tief ausgcgraben war.

Die Herzogin Elisabeth von Oesterreich kam gestern Abend
mit Gefolge von Gmunden hier an und reiste heute in
Begleitung der Prinzessin Therese zum Besuche der Prin¬
zessin Ludwig nach Amsce ab. — Die Herzogin Clementine
von Sachsen -Koburg traf gestern hier ein.

Oefterreichische Monarchie.
^ Wien , 28. Juli . Midhat Pascha ist auf dem Wege

nach Konstantinopel bereits in Wien eingetroffen und er hat
eine bezeichnende Acußcrung in Bezug auf die eben jetzt viel
besprochene Eventualität der Entrvllung der Fahne des Pro¬
pheten gethan . Seien Sie überzeugt — das sind seine
Worte —, daß die äußersten Maßregeln erst im äußersten
Fall , daß sie dann aber ohne Zögern und auf jede Gefahr
hin getroffen werden. Wir sind die Angegriffenen und wir
stehen allein ; wir werden gegen Andere keine Rücksichten zu
nehmen haben, die Andere uns versagen.

^ Wien , 29. Juli . Italien wird im August in den
lombardischen Ebenen ein Kavallcriecorps und gleichzeitig in
Piemont , am Po und in der Umgebung von Rom drei
ganze Armeecorps aufstellen , natürlich um FriedensManöver
auszuführen. Es scheinen indcß diese Konzentrirungen in
Wien sowohl alS in Paris nicht ohne Mißtrauen bemerkt
zu werden, und es wäre nicht unmöglich, daß man von bei¬
den Orten aus sehr bestimmte Aufklärungen über die Ent¬
faltung so großer Truppenmassen an Stellen begehrte , von
wo aus fic mit leichter Mühe sowohl gegen Norden als
gegen Westen Front machen könnten.

Ueber die Bestimmung Midhat Pascha's verlautet nichts
Sicheres; man weiß mit Bestimmtheit nur , daß er nicht,
wenigstens noch nicht , zum Großvezier ernannt ist. Daß
er zunächst blos als Vertrauensmann der Pforte an den
europäischen Höfen zu wirken habe , ist möglich , aber eben
nur Kombination . Dem Anschein nach bereitet er sich aus
einen längeren Aufenthalt in Wien vor , aber jeder Augen¬
blick kann ihm Befehle aus Konstantinopel bringen , die an¬
derweit über ihn verfügen.

Italien .
Rom , 25 . Juli . Dem „Schw. M ." wird von hier ge¬

schrieben : Da zwischen dem hl. Stuhle und der Berliner
Regierung eine Verständigung wegen der Besetzung der ver¬
waisten Bischofssitze in Preußen nicht möglich war , so be¬
schloß man im Vatikan , keine weiteren Schritte zu thun und
je nach Umständen im Wege offenkundiger oder geheimer
Suffraganbischöfe für die geistliche Verwaltung der Diözesen
zu sorgen. Die päpstliche Kurie ist , da die deutsche Regie¬
rung in keinem Punkte nachgeben wollte , mehr denn je ge¬
gen dieselbe aufgebracht. — Im Vatikan kamen dieser Tage
lange und ernste Konflikte wegen einiger Entscheidungen vor ,
die ans der vom Papste über ein sehr einfaches Thema her-
vvrgerufenen Berathung entsprangen : welche Nachtheile näm¬
lich das gegenwärtige Verhältniß des PapstthumS zu Ita¬
lien der katholischen Kirche bringe und welche Vortheile für
dieselbe zu gewärtigen wären , wenn in diesem Zustande eine
Aenderung einträte . Einige Kardinale und Prälaten zogen
aus dieser plötzlichen Laune des Papstes geradezu den Schluß,
es handle sich um eine entschiedene Aussöhnung Pius IX.
mit dem König Viktor Emanuel und zogen nun energisch
gegen jeden Gedanken an eine solche oder ähnliche Aenderung
in der bisher vom hl. Stuhle gegenüber Italien befolgten
Politik zu Felde . Um sich Ruhe zu schaffen und die auf¬
geregten Gemüther wieder zu besänftigen , ergriff der Papst
dan« die erst« beste Gelegenheit und ließ eine Note veröf¬
fentlichen, in welcher die hiesigen klerikalen Blätter jede Ver¬
söhnung für unmöglich erklärten.

Ro« , 28 . Juli . (K . Z .) Zufolge vielfachen Zwiespalt -
im Schoße der Kardinalkongregationen erfolgt eine ander -



tveitige Zusammensetzung derselben. Die nächste Folge der
Neubildung wird engstes Zusammengehen der unversöhnlichen
Elemente sein, um jeden Vorschlag abzuweisen , welcher die
bisherige Politik abändern könnte . Die Studienkongregation
wird um eine Abtheilung für Zeitunzswesen vermehrt wer¬
den , aus welcher die katholischen Blätter ein gleichförmiges
Losungswort erhalten werden .

Frankreich.
^ Paris , 29 . Juli . Der „ XIX. Siecle" bemerkt zu

der Rede von Bourges :
ES war doch wahrlich nicht der Mühe Werth , 232 Kilometer zu-

rückznlegen, um diese Rede dir nach BourgeS zu tragen . Immer die -

stlben Allgemeinheiten, die nicht einmal mehr zweideutig za sein ver¬

mögen, weil die Thaten einen leuchtenden Kommentar dazu liefern
« nd jedem noch so dunklen Worte einen klaren Sinn verleihen. Al»

der Pröfident der Republik vor drei Jahren ( 12. September 1872)

zu Lille die . gemäßigten Männer aller Parteien " za sich heranrief ,
konnte man noch im Zweifel sein , war er damit sagen wollte. Wer

sollte sich aber heute noch über den Sinn der säst gleichlautenden , in

seine gestrige Rede eingestochtenen Worte : „den ordnungsliebenden
Männern aller Parteien voranschreiten" täuschen ? Hr. v . Mac Mahon
dachte dabei gewiß an alle monarchischen Parteien . Denn weder er

noch seine Minister haben sich seit dem 16 . Mai so benommen , daß
man glauben dürfte , er suche den Beistand der ordnungsliebenden
Männer der republikanischen Partei . Wen wird er glauben machen,
daß die Herren JuleS Simon nnd Wadding:on, Christophle und L6orr

Sah . Märtel und Teisferenc de Bort — um nur von seinen letzten
Ministern , den „Radikalen" von heut; , zu sprechen — Männer der

Unordnung find . Und Hr . Thier » , der ihm den Degen in die Hand

gab mit dem Austroge, die Commune niederzuwarfen , war er etwa

.auch ein Mann der Unordnung ? Aber wir wollen unS hier nicht

aushalten, die verehrten Namen aller Bürger , welche die Zierde und

der Stolz der republikanischen Partei sind , von dem Verdacht des

Radikalismus rein zu waschen . Ist doch heute eia Jeder , der daS

allgemeine Stimmrecht anerkennt «nd nicht auf den Sturz der Re¬

publik hinarbeitet, ein Radikaler ! Und der an die „Männer der Ord -

-nung " gerichtete Aufruf ist weiter nichts , als ein Aufruf an die

Männer der gegen uns verbündeten monarchischen Parteien . Der

Marschall hat gestern von der „ Beseitigung der Radikalismus " ge-
-sprachen. Die Beseitigung deS Radikalismus war auch im Jahr 1873

der Vorwand zum 24 . Mai . Nicht volle zwei Monate später legten
die zu Gunsten deS Grafen Thambord öffentlich geführten Unterhand¬

lungen den wahre» Zweck der Jntrigue bloS . Darf man da nicht
anmhmen , daß der 16. Mai 1877 , wie der 24 . Mai 1873 , eine ge¬
heime Triebfeder hatte, die man unS bald aufdecken wird ? Wenigstens
die Identität der äußern Umstände kann nicht in Abrede gestellt
« erde ». Noch vor drei Tagen ries dar LieblingSblatt des Elysse in

einem Anfluge von Offenheit auS : „ES ist ganz wie am 24. Mai !"

Athmet nicht jede ! Wort , jeder Akt der Regierung den eingefleischten

Haß gegen die Republik ? Wo ist der Staatsbeamte , wo der von der

Regierung bezeichnet» Kandidat , dessen ganze» Thun und Lassen nicht

von dem glühenden Wunsche, die bestehenden Einrichtungen zu zer-

trümmern , eingegeben wäre ? . . .
Hr . v. Mac Mahon beklagt sich , daß ckan seine Absichten beschuldige

« nd seine Handlungen entstelle . Er will nicht, daß man an eine liebe»

tretung der Bersafsung denke. Wer aber hat den Verdacht geweckt ?

Sind nicht Aufforderungen zu einem Staatsstreich an ihn ergangen

« nd hat man sie bestraft ? Gehen die täglich wicderkehrenden « fwieg-

« rischen Ermahnungen von der „ radikalen" oder von jener «pderen

Presse au», die sich der Gunst der Regierung rühmt ? Wer hat zu be-

haupten gewagt , daß der Marschall all Parlamente „ hinausschmeißen"

würde ? Wer hat gegen die Landervertretung „ ein gutes Bataillon "

gefordert ? Sind e» nicht dieselben Männer , die auf den Ruf : ES lebe

der Marschall I unvermeidlich den Ruf : ES lebe der Kaiser ! folgen

lassen ? ES will Hrn . von Mac Mahon auch nicht gefallen , daß man

« on geheimen Einflüssen und einer Pfaffenregierung spricht. Ist e»

« nsere Schuld , wenn seit dem 16. Mai die Ultramontanen frohlocken

und seine Politik feiern ? Hr . v . Mac Mahon ärgert sich über die

Verleumdungen " . Ja einer Rede , welche neben dem Bulletin de»

CowmuneS ihren Platz finden wird , ist der Ausdruck nicht gut ge-

wählt .
Der Schluß der Rede deS Präsidenten der Republik endlich ist der-

art , daß vernünftige Leute ihm kaum einige Beachtung schenken wer -

den. Er bezieht sich - auf die Zukunft und seine V -rsafser haben nicht

lbedacht, wie verwegen es ist, bestimmt vorauszusagen : „ Die » wird

geschehen
" und „Jene » wird man nicht verhindern können". Der

Präsident ist gestern im Lager von Avor mit einem alten Waffeuge-

fährten zusammengetroffen, der auch sein „ Bis an 'S Ende" gesprochen

hat . Dennoch ist jeneSmal der General Ducrot weder todt noch
-siegreich , sondern besiegt und lebendig zurückgekommen. Wir machen

ihm sein berühmter „Todt oder siegreich !" nicht znm Vorwurf ; er

wollte seine Truppen entflammen nnd ein Feldherr kann in einem

solchen Fall nicht sagen : Liebe Kinder, wir müssen «ns schlagen , aber

ich habe kein Vertrauen , und wenn der Feind un » zurückdrängt , so

« erden wir unS in unser Schicksal ergeben. Er sagt : Todt oder sieg-

reich _ marsch vorwärts ! Ein ähnliche » Gefühl gibt dem Marschall

ohne Zweifel seine Maniseste an die Konservativen eia . Der General

Ducrot war aufrichtig, al» er so sprach , und der Marschall ist eS

wahrscheinlich auch ; aber die Zukunft läßt sich durch eine Redewen-

düng nicht binden, und wie kann man da» „ Bis an '» Ende" für et-

« aS Anderes halten ?

Diesem Urtheil schließt sich, wie kaum hinzugefügt zu
werden braucht , die gesammte republikanische Presse an.

AuS BourgeS wird telegraphirt :
An dem Galadiner , welche» gestern Abend auf der Präfektur

p -ttfand , nahmen einige sechzig Personen Theil . darunter die Blüthe

der bonapartistischen und der monarchischen Partei des Departement ».

Ll » Regierungskandidaten in den bevorstehenden Wahlen wurden ofsi-

ziell vorgestellt: Baron Lorvisart , Baron Arthur von LH»baud - L- tour

und Graf Saint -Sauveur -Llamech . Nach de« Diner wurde ein

prachtvolle» Feuerwerk abgebrannt , welchem der Marschall Mac Mahon

mit den übrigen Gästen von dem Garten deS erzbischöflichen Palastes

au » beiwohnte. Alle öffentlichen Gebäude der Stadt waren illuwi -

nirt ; an der Fagad« de« Hotels de» Generals Ducrot bildeten farbige

Gläser daS von einer HerzogSkron- überragte Wappen de, Sieger ,

von Magenta mit den Jahreszahlen 1859 - 1873 . Der heutige Vor -

mittag war dem Besuche geistlicher Anstalten gewidmet.

Gestern verurthrilte die 11. Kammer deS Pariser Zucht-

Polizeigerichts den Geranten des „ Courrier de France"
wegen Veröffentlichung eines gegen die neuen Präfektur¬
beamten gerichteten Artikels zu einem Monat Gefängniß
und 2000 Fr. Strafe. Der „Mot d 'Ordre " seinerseits
wurde , wie die „Lanterne " und aus demselben Grunde
(Collaboration von Henri Rochefort ), in eine Geldbuße von
5000 Fr. verurtheilt. Dieses Blatt hat wegen eines letzter
Tage unter der Ueberschrift : „ Betrüger und Betrogene"
veröffentlichten Artikels eine neue Vorladung auf den 1 .
August erhalten .

Die Städte , in welchen sich republikanische Juri «
stenkomiteS gebildet haben , find außer Paris folgende:
Lyon , Marseille , Montpellier , Toulouse , Aix , Bordeaux,
TarbeS , Le Puy , Dijon, Nantes , Lille und Nancy .

^ Belgien .
-f- Brüssel, 28 . Juli . Das Journal „ Etoile Bclge " er¬

fährt aus guter Quelle , daß von dem angeblichen Rücktritt
des Kriegsministers in Wirklichkeit keine Rede sei,- die Re¬
gierung beschäftige sich gegenwärtig durchaus nicht in hervor¬
ragender Weise mit der militärischen Lage des Landes und
halte an den Erklärungen fest, welche vom Ministerpräsiden¬
ten und Kriegsminister vor Kurzem in der Kammer abge¬
geben seien.

Amerika.
-f- New-dork, 28. Juli, Abends . Obschon der Eisenbahn-

Verkehr noch zum Theil unterbrochen ist , so hat sich doch
die Lage im Allgemeinen günstiger gestaltet . Die Miliz von
New-Aork ist entlassen . In Johnstsn (Pennsylvanien ) sind
50 Unruhestifter verhaftet .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 26 . Juli. Nach einer Verfügung des Großh.

Finanzministeriums ist eine Staatsprüfung für die Kameral-
kandidaten auf den 15. Oktober d . I . anberaumt. Das
Nähere wird durch den „Staatsanzeigrr " verkündet werden .

** Karlsruhe , 30 Juli . Zur Besichtigung de» nunmehr fertig
gestellten Hotels Germania hatte sich gestern Vormittag 11 Uhr
eine größere Anzahl Eingeladener , darunter die Spitzen der Mililär -
und Civilbehörden, in demselben eingefunden. Hr . Architekt Ritter v .
Sch mädel machte in liebenswürdigster Weise den Führer durch
die ausgedehnten , ebenso zweckmäßig al» geschmackvoll eingerichteten
Räumlichkeiten. In dem prachtvollen Speisesaal, dem Hellen bequemen
Treppenhaus , den hochelegant auSgestatteten Salon ! , überall bekam
man den Eindruck , in einem Hotel ersten Ranges zu sein , und die

Befriedigung über daS gelungene Werk war eine allgemeine. Abend»
bei einem Diner , da» Hr . v . Schmädel zu Ehren aller beim Bau und
bei der Einrichtung Mitwirkendeu gab , hatte Hr . Hsteldirektor Schlich¬
tin g e r Gelegenheit, eine Probe seiner Leistungen zu geben , die gleich¬
falls zur größten Zufriedenheit ausfiel .

— lieber die neulich »» Gewitter und ihre verheerenden Wirkungen
schreibt die „Konst . Ztg ." : So viel Blitzschläge wie diese» Jahr hatten
wir schon lange nicht mehr zu verzeichnen . Zu den bereit- mitge«
theilten Fällen kommen noch weitere au» der Gegend von Emmen¬
dingen. So wurden dem „Hochb. Bote" zufolge während deS Gewit¬
ter» vom letzten Dienstag in der Gemeinde Freiamt durch den Blitz
zwei Menschen gelödtet . Zwischen 6 und 7 Uhr Abend» wurde in
Brettrnthal der dortige Hofbauer , im Begriffe , einen Garbenwagen
nach Hause zu führen, vom Blitze neben dem Wagen erschlagen. Durch
den gleichen Blitzstrahl wurde auch der eine der vor den Wagen ge¬
spannten Ochsen getödtet . Zu gleicher Zeit wurde im Niederthal eine
Wittwe vom Blitze getödtet , während ein in der Nähe befindlicher
Mann betäubt zu Boden geworfen wurde. DaS gleiche Gewitter trat
auch in Emmendingen heftig aus «nd brachte dort Hagel, der an Hanf ,
Tabak und Reben Schaden angerichtet hat . Ein furchtbares Hagel¬
wetter hat Müllheim getroffen , wo Hagelkörner in der Größe von
Taubeiern fielen und in Feld und Flur bedeutendeVerwüstungen an¬
richteten. Die Frucht liegt strichweise am Boden, Steinobst und andere
Früchte sind abgeschlagen ; am trostlosesten sieht eS aber in den Reben
auS, wo unter allen Stöcken abgetrennte Beeren und ganze Trauben
liegen, während Alle», was hängen blieb, wehr oder weniger beschädigt
ist . Der ganze Umfang des Schaden» wird sich erst nachträglich er¬
messen lassen . Am ärgsten hauSte daS Wetter läng- de» Gebirges ,
wo eS zum Orkan auSartete , große Bäume entwurzelte , Dächer ab-
deckte, Thüren und Fensterläden beschädigte , Fensterscheiben einschlug
und Alle» überschwemmte. In dieser Hinsicht sind die Ortschaften
von Mauchen bis gegen Lausen , darunter daS Wcilerthal am stärksten
in Mitleidenschaft gezogen . Furchtbar hat auch ein Hagelwetter mit
Sturm und Wolkenbruch die Gemeinte HsfSgrund heimgesucht. Die
wenigen Gewächse , die dort gepflanzt werden können, Kartoffeln , Haber
und GraS , sind total zerstört und liefern bei günstigem Verlauf nicht
mehr den Samen . Der Schaden an Gewächsen , Wegen und Dächern

-wurde durch Sachverständige vorläufig auf 62,000 M . geschätzt , ein
harter Schlag für die ohnehin schon arme kleine Gemeinde.

Vermischte Nachrichten.
— Vor einiger Zeit wurde die Bevölkerung von Paris durch ein

seltsamer Verbrechen in außerordentliche Aufregung versetzt . Einem
jungen Manne , der ein Verhältniß mit einer der höhere« Schicht der
Demimonde angehörigen „ Dame " , die sich Jenny de la Tour nannte
und deren wirklicher Name Wittwe GraS ist , unterhielt — wurde
eine » TageS, als er mit ihr vom Opernball zurückkehrte , der Inhalt
eine» FlaconS mit Schwefelsäure iu'S Gesicht geschüttet . Die Wittwe
GraS pflegte ihn auf seinem Schmerzenslager mit einer wahren Auf¬
opferung . Aber bald stellte sich heran» , daß sie eS war , die einen

Eisenbahn -Arbeiter Namens Gaudry dazu veranlaßt hatte , da» Attentat

zn verüben. Ueber die Motive der That war man zweifelhaft. Im
Allgemeinen vermuthete man, daß die Urheberin de» Verbrechens den

jungen Mann , der den Namen Renö de la Roche führt , der wohl¬
habend und au» guter Familie ist, dadurch , daß sie ihn aus da» Schreck¬
lichste entstellte und ihm das Augenlicht raubte, veranlassen wollte, sie
zu heirathen. — Am 23. Juli haben die Prozeßoerhandlungen begon¬
nen . Die Geschwornen gelangten am 26 . zu einem für alle ihnen
vorgelegten Fragen bejahenden Verdikt und ließen nur für Gaudry
mildernde Umstände zn. Demgemäß vernrtheilte der Gerichtshof die
Wittwe GraS zu fünfzehnjähriger Zwangsarbeit und den Arbeiter

Gauldry zn zehnjähriger Einschließung.

Nachschrift .
-s- Homburg, 30. Juls . Der gestern hier gestorbene erste

Lord der britischen Admiralität , Ward Hunt , war leidend
und starb an einem Schlagansall . Die Beerdigung findet
am Dienstag Abend statt.

f London , 30. Juli . Der „Daily Telegraph " meldet :
In einigen Tagen gehen weitere Truppen nach Malta, zu¬
nächst 4 Infanterie- und 2 Reiterregimenter und eine Ar-
tilleriebrigade. — Die peruanische Regierung richtete ein
Rundschreiben an ihn Vertreter im Auslande, worin sie
anzeigt, sie werde von England Rechtfertigung wegen des
Angriffes auf den „Huascar " verlangen .

f Ncw -Hork , 30. Juli . Bei neuerlichen Unruhen in Chi¬
cago sind 31 Mann getödtet , 90 verwundet worden . Die
Situation ist beruhigter . Die Urheber der gegenwärtigen
Ruhestörungen sind hauptsächlich strikende Kohlengräber .

x Wien , 30. Juli. Meldungen des „Tagblatt" : Midhat
Pascha empfing heute einen von den Redakteuren des „Tag-
blatt" und erklärte diesem, die Türkei denke nicht an den
Frieden ; sie werde den Krieg bis aufs äußerste fortführen
und erst bei dem Erscheinen des Feindes vor Konstqntinopcl
prüfen, ob sie eine Intervention annehmen werde. — Kon-
stantinopel, 29. Juli . Dir Tscherkessen erstürmten und
plünderten den nordwestlich von Varna gelegenen bulgari¬
schen Ort Covarna. Der österreichische Lloyddampser nahm
daselbst 500 Flüchtlinge auf.

x Wien , 30. Juli . Die „Neue Fr. Presse " meldet
aus Bukarest vom 28. d. : Gestern machten die Russen
einen Scheirkangrhff auf Rustschuk, um den Zuzug von
Verstärkungen für den rechten Flügel zu maskiren . Zwi¬
schen Osmanbazar and Drnowa werden Zusammenstöße er-
wartet. Mehemed Ali Pascha marschirt mit 60,000 Mann
von Eskidjuna in der Richtung nach Drnowa . — Die
Generale Krüdener und Schilder- Schuldner werden vor ein
Kriegsgericht gestellt.

x Koustantiuopel , 30 . Juli. Offiziell. Plewna 26.
Die Russen sind von Lowatsch vertrieben ; ebenso werden
andere für die Türken günstige Gefechte namentlich bei Juila
nächst Osmanbazar signalisirt. — Einem TelegrammMukhtars
zufolge rckognoszirten die Türken auf russischem Gebiet drei
Stunden weit von der Grenz» und kehrten nach unbedeu¬
tendem Gefechte in das türkische Lager zurück.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 30. Juli , die übrigen vom 28. Juli .)

Staatspapiere .

Preußen 4i/, °/yOblig. Thlr .
Baden 5°/g , st.

„ 4 >/, °/o . Thlr .
» 4"/o » st-
. 4 -</<, . M.
„ 3 -/, °/« „ v . 1842sl.

Bayern 4 ' /, °/ , Obligat , st.
„ 4°/° „ st.
» 40/, „ M.

Württemberg 5"/,Obligat . fl.
„ 4' /-°/° fl.
, 4°/g „ st.

Nassau 40/0 Obligationen fl.
Gr . Hessen 4 ",g Obligat , fl.
Hesterr . s °/„ Silöerrent«

Zins 4 ' /, »/»
Hesterr . 4°/, Holdrente

104
103 - /«

102
96 '/«
96 ' ,,
93 ' ,,

100-,,
95

101 ' ,,
96

96 '/ ,
-S5' /.

53 ' ,.

Hesterr. »°/o Rapierrdnt«
Zins 4 '/, »,. 50

Luxem- 4°/«Obl. i.Fr .ä28kr. 94«,,
bürg 4°,o „ i.Thl.L10Skr . »3 ' /,

Rußland 5»/o Oblig. ». 1870
^ ä 12. 85 -,,

„ 5°/„ do. von 1871 82 ' ,,
Schweden 4' /, ",, do. i. Thlr . 99
Echweiz4 ' /,o/o^ rnScUobl . —
Zl.-A« erika Mond,

ISttr », » 18« 99 ' /,
. 5' d dts . 1904r

C1. . r, . 1864) 104 «,,
»' /, Spanische 10 ' ,«
Voile französ. Rente 106
4 -,, »,o EarlSruher 100 -/,

Aktien »nd Rriorttkten .

Reichsbank 155' /,
Badische Bank 103' /,
Deutsche Vereins »««» 67' /,
AarmstLdter Rank 95 ' ,.
Hesterr . Rational »«« » 652
Hesterr . Kredit -Aktie » 124 ' /,
Rheinische Kreditöank 82' /,
Deutsche Effekten »«« » 105' /,
4 ' /, ",), psiiIz . Maxbahn500fl . 115' /,
4"/„He» . Ludwigsbahn 250sl. —
S "/„ öst . Krz . StaatsSah « 194 -,,

„ Süd -Lombarden 55' /,
S »/„ „ Wordwestö . -A . 89 - ,
5",,.Rud .-Eisnb. 2 .Em.200sl. —
5°/o Böhm . Westb.-A. 200 fl. 146» ,
Sv/aKranz -Issef -Kisenv . gg ' /,
Halizier 186' /,
5 "/oMähr .Grcnzb . -Pr .r .S . —
5°/^ Söhm .Westb .. Pr .i.Silb . —
5»/..Elisab .B, -Pr .i .S . I .Em . _
5°/o d ' o . „ 2.Em.
5"/, dto .steuerfr. 1873 „
5' /c do. (Neumarkt -Ried)

75
63 ' ,,

70

mau-Dran
Kra «z-?» s«f -Rrtor .

5"/, Lronpr . Rndolj -Prior .
von 1867,68

5°/^ rvnpr .Rud ..Pr .v . 1869
sUöst.Rrdwestv.-R.i.S.
5°/, » „ lüt . L.
5' /, Vorarlberger
b"/,Ungar.Ostb .-Prior .i.S .
S°/,Ungar .Nordostb .Privr .
5"/,Ungar.Galiz.
5",„Ungar. Eis.-Anl.
5°/,östr.Süd -Lomb.Pr .i.Fr .
»' s, östr. Süd -Lomb .-Pr .
5ff,österr.StaatSb .-Pr .
S"/,österr.StaatSb .-Pr .
3^ ivorn.Pr ., i.» . o, vav ,
»"/, Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thlr .
4'/,°/, „
6*/, Pacific Eentral
6' /, Südl. Pac. Miffon«

50 ' /,
72 ' /.

64 ' /,
59 -/,

72
59

S6' ,.
50

52-H
67 -/,
75 ' ,.

44
95 - ,.
64 - ,,
42 -/.

96- /.
99' ,.
64 -/,

Anle - enslo - se «nd Rrffmienanleiye .

3 -/, »/,Preuß .Priim . 100THI . 148
LSln -Mindener 100-Dhaler-

Loose 109 -/,
Bayr . 4' /« Prämien -Nnl . 123'/,
Badische 4»/, dto . 120' /,

, 35-fl.-Loose 138.—
vraunschw . 20-Thlr .-L«»s« —
Großh . Hessische 25-ff.-Loosr —
Ansbach -Gunzenhaus . Loose 24 .50

Orstr . 4' ,,250fiLo,se ».18S4 —
. 5' ,^ 00fl.- , ».1860 103»/.
. 100- sl.- Loose ». 1864 —

Ungar. StsatSloose IM fl. 143.60
Raab-Grazer lOOTHlrKoos « 68' /,
Schwedisch« lO-Thlr.-Loosr 45 —
Finnländer lO-Phlr.-Loasr
Meininger 7-sl.-Lo »se 18 .90
3°/gOldeub «rger40-rhrr ^L 114»/

Wechselkurs «, Kold «nd Kilver .

Ducatm . . . Mk. 9.59—64
20-Krancs -St . „ 18.24 —28
Engl. Sovereign» „ 20L3 —38
Russische Imperial . 16.68 —73
Dollars in Gold „ 4.16 - 19

/ ond - nioRld . SI . ^ / , 204 .40
Maris 10 » Kr « . 2»/, 81 .20
M «U 100 ff. östr.W. 4' /? /, 164.15
DiSconto . . l.S . 4 "/,
Holländ . lO-fl -St . Mk. 16.65

Tendenz : mattest .
Rerliner Mörse . 30 . Juli , »reditaküm 258.50. StaatSbahn 390.—,

Lombarden — , DiSc. Lommandit — , ReichSbank —.— ,
Tendenz : flau.

Wiener N »rs «. 30 . Juli . Krrditaktieu 152.75, Lombarden 70 — ,
Anglobank 71. — , NapaleonSd'or 10.—. Tendenz: weichend .

Ae » -R »rk , 80 . Juli . Sold (SchlnßkurS) —.
vÄLZ- Wetter « Aandelsnachrichte « in der Beilage Sette H .

Berantworllicher Redakteur :
in Vertretung vr . A. Wolfs in KarlSrnhe.



^ Todesanzeige.
R .573 . Freiburg . Ent-

fernten Verwandten u . Freun¬
den geben wir die Trauerkunde,
daß unser lieber Vater, Schwieger¬
vater pnd Großvater

Ludwig Durban ,
Großh. Oberbaurath a . D . ,

heute in einem Alter von achtzig
Jahren von länger» Leiden durch
einen unerwartet schnellen Tod er¬
löst worden ist .

Um stille Therlnahme bittet im
Namen - der Hinterbliebenen ,

Freiburg den 29. Juli 1877,
Ludwig Durban , Professor.

^ Todesanzeige
R . 559. Zell a . H . Freunde

-M» und Bekannte setze ich von
dem tiefschmerzlichen Verluste in
Kenntniß, der mir durch dm gestern
Nacht ^« 12 Uhr erfolgten Tod mei¬
ner liebeg Frau

Auguste , geh. Keßler -
zugestoßen ist .

Sie starb nach 20tägigem Kran¬
kenlager an einem dem Wochenbett
nachgefolgten Nervenfieber.

Zell a . H . , den 29 . Juli 1877.
Heinefetter ,

_ Bezirksförster .

Danksagung.
R .571 . Nußbach . Allen Ver¬

wandten, Freunden und Bekannten ,
welche unsere dghingeschiedene un¬
vergeßliche Mutter ,

Wwe. Armbruster z . „Linde",
während ihrer Krankheit beehrten ,
besonders dem hochwürdigen hiesigen
Herrn Pfarrer , sowie allen Denen,
welche die Güte hatten, dieselbe zur
Ruhestätte zu geleiten und insbe¬
sondere dem verehrlichen Gesangchor
von Nußbach sprechen wir hiemit
unsern innigsten Dank aus.

. Nußbach , den 29 . Juli 1877 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

Der bMscheForßverem
vrrsammelt fich di-feS Jahr am Nachmittage
deS 30 Scpieaiber zu Lahr , um iu llb'-
licher Weise am 1 . u. 2. Oktober daselbst zu
tagen. Montag Barm , öffentliche Sitzung ,
Nachm, kleinerer Ausflug in die nächsten
Dom .- n . Mt . Waldungen ; Dienstag grö¬
ßerer Autstug über GeroldSrck u . den s. g.
Rebmefferstein noch Mengenbach . Bis zur
Versendung der Einladungsschreiben benach¬
richtigt die Mitglieder der Vereins und seine
Freunde auf diesem Wege

Der Vorstand :
! R .556 . 1 ._ t5 . Schuber « .

R . 553 . GcwerbcauSstellung .
^ Bou sachkundiger Hand erbitten wir uns
! DvtaH - Berichle unter Angabe des Ho-
' norme.

ische Gartenlanbe",
_ ttn._
R .466 .A, Karlsruhe . Im Berlage der

I - . Tletüssnckkirke -rächen Lithograph.
Anstalt Karlsruhe erschien heut« m .
Jahrbmv - eS PolytcchMchen Ber-
eius zu Karlsruhe:
Lonstructiorttn aos dem Malchinen -

düL , entworfen unter Leitung
des Herrn Prof . Hart von
den Studirenden des II . Ma-
schinenbau-Curses .

Wasserräder undTurdinekr
mit 20 Blatt 60 x 90 Lwtr . große Zeich¬

nungen nebst Arxt.
Preis 12 Mark .
Keiner .

SteüegefZZG.
Eia äußerst grwaudter Kellner mit

beste« Empfehlungen sucht zu sofoetigem
Eintritt Stelle.

Gefällige Offerten unter b' 8 100 pofl-
l- gernd Pforzheim ._

DM- Stelle -Gesuch.
Als Stütze der Hausfrau sucht ein Mäd¬

chen ans guter Familie Stellung und kann
sofort eintreten . Anfrage in der Expedition
diese» Blatte »._ R .518 . 3.
«""^ Nebenverdienst .

Jedermann kann Pr. Monat Fr . 100 . —
verdienen , wenn er seine Adresse sofort an
mich einsendet und 50 Pf . für Zusendung
beilegt. (8240Itz )

I . I . vruuner . 8 . Lörrach (Baden.)
Llö Tausende von Anerkennungen liegenvor.

N .567 . Nr . S34S. Karlsruhe .

HeimzahLurrg verloostcr Obligationen .
! Aon den 5 ",), städtischen GaSwe' Ik -bligari-Nen find bei der heute stattgehaiten
i Planmäßigen vierten Ziehung durch daS Leo ! zur Heiwzahluog aus 1. November
l o. Ir . bestimmt worden :
^ 1 Stück ü 1000 fl. ( 1714 29 4 ) Nr . 65.
f 4 Stück L 5M st . (857 15 4 > Nr . 20. 104. 335 . 400 .
! 16 Stück ü 100 fl . (171 ^ 4 43 4 ) Nr . 17. 26. 47 . 104 . 152. 170.
> - 174. 180 . 185 244 . 260 . 276.
! 333 . 342 . 365 . 377 .
! Die kapitalbeträge stud an obigem Tage bei der städtischen AmortisationSkaffe
! dahier in Empfang zs nehmen und hört die B -rzmsung von dieser Zeit an auf .
^ Bon früher zur Heiutzahlung gezcgrnen Odligansn .en find nachvrrzeichnete noch
i nicht erhoben :

1 Stück zu 500 st. (857 -4« 15 4 ) Nr . III .
3 Stück zu 100 « . >171 43 4 ) Nr . 6. 168 . 336.

Karlsruhe , den 25 . Juli 1877.
Der Städlrath.

Lauter . Schumacher .

R569 . 1. Karlsruhe .

Allgemeine
Lii«8t - ulill 6eivvrbe-L »88teI !«ii8

für das Großherzogthrrrn Baden in Karlsruhe,
1877

Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß , daß bezüglich deS Besuche » der
Ausstellung folgende Vergünstigungen gewährt worden find :

1 ) Ans den Großh . Baiischea StoatS - Eisenbahnen,
, „ Psiilzischen Bahnen ,
„ der Main - Neckarbah»,

berechtigt ein einfache » nach Karlsruhe gelöster Billet zur freien Rückfahrt,
wenn diese» Billet im AuSstellongS- Lolal unserseits abgestewpelt ist. Die
Besucher der Ausstellung werden deßhalb gebeten , die Abstempelung der
Billete iw AuSstellungSlvkale vornehmen zu lasten.

2) Hat dieser Billet die
'
Giltigkeitsdauer der gewöbnlichenRetonrbillete , also bi»

zu IM Kilomter Entsernuno 2 und über 180 Kilometer Entfernung 3 Tage,
beziehungsweise wenn eia Sonntag dazwischen ist «inen Tag länger , also
3 und 4 Tage .

Die Württembergische Bahn hat eine Fahrtaxerniäßigung nicht ge -
währt , dagegen haben die bei Hierherreise gekästen Retour Billete einen Tag
länger Giltigkeit als gewöhnlich , diese Billete müssen aber ebenfalls im AuS-
stellnvgSlokale von uni abgestewpelt werden.

Der Vorstand des Gew erbe- Vereins :
Keller .

R . 575 . Karlsruhe .

Allgemeine Kunst - und Gewerbe-Ausstellung
für das Oroßherzogthum Baden in Karls¬

ruhe 1877 .
Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß , daß die Eröffnung der Aus¬

stellung Mittwoch , den I . August , Vormittags 11 Uhr sta tfindet und der Eintritt nur
gegen Vorzeigung der Einladungskarten und Ausstellerksrten gestaltet ist.

DeS beschränkten RaamcS « egen berechtigen zum Eintritt « nr die für die
Dauer der Ausstellung an Aussteller auSgegebenen Freikarten und zwar
kann jeweils nur ein Vertreter einer AuSstellerfirma zum Eintritt zur Eröffnung »,
seier zngelassen werden. Di « Herren Aussteller werden freundlich gebeten , während
der Eröffnungsfeierlichkeit nicht in den AuSstellungSräumlichkeiten circnliren zu wollen,
sondern sich bei ihren Gruppen auf, „ halten.

Die Ausstellung ist für da» Publikum von Donnerstag srüh S Uhr an geöffnet.
Karlsruhe , den 30 . Juli 1877.

Der Vorstand des Gewerbe-Vereins :
Keller.

R . 568 ?i Karlsruhe.

DMche Kuust- ll. GkMrlikausjNllng.
Lotterie.

Das Havptdepot der Lotterie-Loofe befindet fich
Rttterstraße Nr . 22 hier.

Agenten , welche fich mit dem Verkaufe der
Loose befassen wollen , mögen fich unter Aufgabe
von Referenzen dorthin wenden , um Weiteres zu
erfahren.

stortlsncl - Oemsnt - ksbrili
(1. k . Lspouskdiell)

tl » Msmnlivl «
empfiehlt ihr anerkannt gleichmäßiges Fabrikat ,
welches fich seit 180A bei den verschiedenartigsten
Verwendungen stet» auf's Bortheilhasteste be-
währt hat .

Die Fabrikanlagen gestatten die prompteste
Ausführung selbst der größten Avsiräge. L .616 . 11.

M

MijerlMüiM - HwerlkaiMM

Direkte unä reZelmgZsiZe ko8t-VerdilläunZ
K .öttei 'äAiri — orL .

Xbksbrteii sm 4 . , 18 . .4nAUZt , 1 8ept u. 15 . 8ept .
VassuUS-I'rslss : I Llasss 335 H . Llasso II . 250 und M. 470.

AvIsoUviicksrrL IL. SO .
Müllers Ausüunkt srtüsilen äie Nlrelttll « » in iNatteeckaii », eovis vegsn

k <r88L!is üer OirnersI -Ak-ent : MS« », . N.504 . 12.

Badischer Schwarzwald. WWW
Auf Bestellung Wagen an der Statt»« Orschweier , bad. Bah».

R .5V6 . 2. In dem im Münsterthale , 2 Stunden von Lahr »ud 1 ' /,
Stunden von der Station entfernten Bade Ettenheim - MLnster mit seihen kal¬
ten und warmen Eisen -, Kiefernadel - und Donche -Bädcr « wird die
Badezeit mit dem 1 . Mai beginnen .

Da » Wasser der Eisenquelle (0,722 ) steht zwischen dem von Griesbach
(0,780 ) und Glvtterthal (0,130 ).

La » Bad Ettenhcim -Mnnster empfiehlt fich wegen sein« geschützten
Lage und seine » bis in den Spätherbst anhaltend warmen Klima» , in unmittel¬
barer Nähe von prachtvollen Buchen- und Tannenwälder » mit angenehmen
wohlgepflegten Spazierwegen und herrlichen Aussichtspunkten ans die Rhein -
ebene , Vogesen, K- iserstuhl und die hohen Schwarzwaltberge al» ein sehrgesun -
der und angenehmer Landaufenthalt und Ausflugsort . Reingehaltenr Weine
und gute Küche bei « ätzige» Preise« . Pension ü 5 M. (Koffer, Mittags-
tafel , Abendessen ohne Wem , vollständig) und ä 4 W teSgl., nur einige Gänge
weniger. — Logis beiderseits inbegriffen. Forrllenfifcherei N« d Jagd .

Ettenheim-Müuster , im April 1877.

RL57 . 1. Ja eine« Ei -
sengeschäfte «>» ist

die Stelle ein , » ersten Magazinier - , sowie
eines gewandlea Correspondcutru , beide
in der Tranche erfahren und israelischer
Konfession, zu besetzen. Offerten unter
Lhiffre an Herren Lkaav -

/ » . All ._
wWWWWFreiburg i. Br. _

Feiles Landhaus
R .49I . 2. Ein im besten Stande

»befindliche » , 2stöckigeS Wohnhaus
sin sehr gesunder und angrnehmer Ge¬
igend bei Freibsrg (Eisenbahnstation)
Imit ca. 4 Morgen Feld und Garten ,
»gute Keller und Stallung , ist sehr billig
»zu verkaufen. Dasselbe eignet sich zuw
SBelriebe der Landwirthschaft , als
» freundlicher Landfitz , wie auch zum
»Betriebe eine» industriellen Gewerbe»
»Zahlungsbedingungen angenehm . Rä -
Ihere Mütheilnugen durch die Güter -
gagentur von

F . Adria«,
Freibmg i. B . am Münperplatz .

Zu verkaufen
find «in gut erhaltener kllpferner Bieikeffel,
circa 1100 Liter haltend , ein Kühlschiff , «ine
Maischdütte und noch verschiedene Gegen¬
stände zur Brauerei -Eimichtnng ; ferner ein
Bramttweinkessel und ertheilt Nähere»

F. Maier zum Salmen
in Rastatt -_

^ .Heidelberg
Mit einem
Transport
Mecklen¬

burger «nd
- Englischer

Reitpferde ( komplet gerit
tene) angekommen , zeigt
hiermit ergebenst i»n.
Heidelberg , im Juli L87V.

F » »ÄenlLvimvr

ch urgcrliche ReeptSpstege
BermögtuSabsouderunktu.

Q .848. Nr . 6540. Mannheim . Die
Ehefrau de» Landlvirih» Adam Obert II .,
Rosine, geb . Bernhard , in Sulzbach hat
gegen ihren Ehemann eine Klag« aus Ber -
mögenSabsonderung erhoben und ist Tag¬
fahrt zur mündlichen Berhandlung hierüber
anberaumt ans die öffentliche Gerichtssitzung
vom

Samstag den 6 . Oktober d. I . ,
Borm . 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Mannheim , den 24 . Juli 1877.
Großh . Kreis- und Hosgericht .

Livilkamwer.
« . v. Stoesser .

vr . Gantier .
Q .811. Nr . 6168. St . Blasien . Die

Ehefrau de» GantwavneS Matthä Schöp¬
pe r l e zur Schmelze, Cölcftine, geb. Sut -
l er , wird für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von dem ihres Ehemannes abzusondrrn.

St . Blasien, den 23 . Juli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birkenmayer .
Verwaltuugssacheu .

Bekanntmachung.
R . 554. Nr . 7511 . Müllheim .

Der nach nuscrw AuSschreiben Nr . 7240,
in Nr . 173 B ., vermißte Gustav Heidfeld
von hier ist ausgesunden worden.

Müllheim , den 26. Juli 1877.
Großh . bad. Bezirksamt.

A . Jung .

R .479 . 3 . Mannheim .

Nrreh Amerika
und zwar Ntw - Uork, Philadelphia , Boston
übernehmen wir Passagiere von ab Mann¬
heim zu SO Mart.

in Aka »r »»k « t »»» und deren VezirkS -
ageuten.

Berm . Bekauntruactznugeu.
R527 . 2 . Nr . 4714 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Di « Herstellung von Gasleitungen und
BeleuchlungSeinrichlungen aus dem Bahn¬
hof in Bruchsal ,

veranschlagt zu 17,564 M . 80 Psg .
lolle« höherer Anordnung gemäß an einen
Uebernehmer vergeben werden.

UebernohmSlustigc wollen ihre Angebote
verschlossen und mit entsprechender Aaf-
schnft versehen , spätesten » bis

Donnerstag den S . August,
Bormittags 10 Uhr,

aus meinem GeschäslSzimmer einreichen ,
woselbst auch die bezüglichen Pläne , Kosten -
Voranschläge und Bedingungen inzwischen-
einaelehen werden können.

Copien der Pläne , Abschriften der Vor¬
anschläge und Beniugungen werden nicht
verabfolgt.

Karlsruhe , den 26 Jnli 1877.
Der Großh . Vezirk - .Bahningenieur .

R .564 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zu dem Rheinisch. Logischen Berbaud ».
güterlüuf vom 1. Januar 1876 ist mit Gil¬
tigkeit vom 1 . August ab ein Nachtrag Vl .
auSgegeben worden.

Derselbe enthalt o . a . veränderte Fracht¬
sätze für len Verkehr der Stationen Em-
mendingev, Freiburg mit Mechernich und
Salzvey , Kehl mir Mechernich, und Mann¬
heim loco und trsnstt mit Oberlahustein .

Exemplare find bei diesseitigen Verband»,
stationen unentgeltlich zu erkalten .

Karlsruhe , den 29. Juli 1877 .
__ Generol Direktion . _

R .574 . Kartsruhe .

Großh. Bav . Staats-
Eisenbahnen.

Für den Holzverkehr zwischen Stationen
der Bayerischen Staatrbahnen einerseits
und den Elationen Mannheim , LndwigSha-
fen, Mainz , Waioz -Gartenseld «nd Ga «
pavsbnrg aackrseit« ist ein AnSnahmetaris
mit ermäßigten Frachtsätzen vereinbart
worden, welcher am 1 . August l. I . iu Kraft
tritt .

Exemplare dieserT arifs find beim Großh .
Bahnawi « Mannheim kcstenfreierhältlich.

Karlsruhe , den 29 . Juli 1877.
General -Direktion ._

RS7S . 1 . Nr . 1I3Ü Heidelberg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zur Erweiterung des südlichen Theils
deS LiadenhojoiaduileS beim Personen - und
Rangirbahndofe Mannheim werden nach¬
folgend verzeichnete Bauarbeiter ! im Wege
Ichr-sttichen Angebote» vergeben :

1 . Grab -, Maurer - u. Slein -
hauerarbciten verans chlagt
zu . 5745 M.

2. Eisenarbetten , Liefern und
Auspellen von drei eiser¬
nen Brücken rc . verati-
schlagt zn . 6208 R .

3 . Zimmerarbeiten veran -
schlagt zu . 614 M .

in Summa 12567 M.
„ Angebote ans die einzelnen Arbeiten
wollen bi»

Montag den 6 . Anglist d . I . ,
Morgen » 10 Uhr ,

in dem Geschäftszimmer de» Unterzeichne¬
ten im neuen Bahahofgebäude zu Mann¬
heim , nach Prozenten de » Voranschlages
gestellt , portofrei , versiegelt und mit ent¬
sprechender Susschrist versehen, abgegeben
werden, bis wohin daselbst auch Pläne , Be-
dingnißheste und KvstcuvEuschlqge zur
Liuficht oufliegen.

Heidelberg, den 28 . Juli 1877.
Der Großh . BezirkS- Bahningenienr .

R .S43. 2. Neck arge -

Ankünbignng.
Jo Folge richterlicher Verfügung werden

aus der Gaatmaffe de» KrooenwirthS Jo¬
hann Schmitt in Maser die uachverzeich -
neteo Liegenschaften am

Dienstag den 14 . August 1877,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause zu Mauer öffentlich verstei-
gert , wobei der endgiltigr Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzung-Preis « der wehr gebo¬
ten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Ein mitten im Ort Mauer am Kreu-
zungkpnnkte der Landstraßen nach Heidel-
verg , Sinsheim und WieSloch gelegene »
zweistöckiges Wohnhaus mit der Realschild-
gerechtigkeit zur Krone , mit darunter be¬
findlichem gewölbtem Keller , angrbsutem
Neubau mit gewölbtem Keller, Wohnungs¬
einrichtungen , Küche und Speicherranm ,
ferner eine dabei stehende Scheuer mit Stal¬
lungen und ein Wszen - und Tabaksschoppen
mit -Holzrcmise, Schweivställea u. Bäckerei¬
einrichtung, welcher da» Hau » mit der
Scheuer verbindet, endlich Hau » - nod Hof¬
raum von ungefähr 30 Ruthen alte» Maß
und 30 Ruthen alte» Maß Pflanz - und
GraSgarten hinter der Scheuer .

Da » Ganze ist begrenzt gegen Oste» von
der Hauptstraße nach Heidelberg und Sins¬
heim, gegenWesten von Kaspar Heid, gegen
Süden von der Straße noch WtcSloch und
gegen Norden von Jakob Zimmermann .

Grsamwtanschlag . . . 13060 M .
Dreizehntaosend Mark.

Hievon werden die SautgiLnbiger , wel¬
chen eine spezielle Benachrichtigung nicht
zakomwr, in Kenntniß gesetzt.

Neckargcmünd, den 13. Juli 1877.
Der VollftreckungSdeamtc:

Großh. Notar
Springer .

R562 . Nr . 7319. Ed er dach .

Bekanntmachung.
Die bei dem UnterzeichnetenGerichte vor-

haridenen, bi» znm Jahr 1815 erwachsenen
Akten über bürgerliche RechlSstreitigkeiteu
der im K 5 Ziffer 3 der Verordnung rom 8.
April 1853 . Regierungsblatt Nr . 14 , be-
zeichneten Art find znr Vertilgung anSge-
schieden, weßhald den Betheiligten freisteht,

innerhalb 4 Wochen
uw Rückgabe der von ihnen oder ihren
RechtSvorfahrern zu diesen Akten gegebene «
BeweiSurkanden nachzusuchen.

Ederbach, den 25 . Juli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

F. Grimm .

(Mit einer Beilage.)

Druck und Verlag der G. Braun ' schenHofbuchdruckerei .
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